
Darmstadt-Dieburg soll Klimaschutz-Landkreis werden

Schellhaas zieht nach Besuch von Umweltminister Gabriel Bilanz und 
sieht seine Ziele für den Landkreis bestätigt

Am Freitag, den 03. April wurden in Griesheim die "Griesheimer Energietage" eröffnet.
Zu Gast waren unter anderem Bundesumweltminister Sigmar Gabriel, Bundesjustizministerin
Brigitte Zypries und der Erste Kreisbeigeordnete und Kandidat für das Landratsamt in
Darmstadt-Dieburg, Klaus Peter Schellhaas.

"Das ist eine klasse Aktion: Hier wird sehr anschaulich dargestellt und erklärt, wie wichtig es
ist, Energie zu sparen und wie sich Energiesparmaßnahmen im Alltag umsetzen lassen", so
Schellhaas zu den Griesheimer Energietagen. Schellhaas selbst setzt in seiner Politik auf ein
Zusammenspiel von Ökonomie und Ökologie: "Wir müssen lernen, uns nachhaltiger zu
verhalten. Mit diesem Umdenken kann man auch etwas für die Wirtschaft tun. Von Seiten des
Landkreises sieht man das zum Beispiel in der energetischen Sanierung unserer Schulen.
Auch für andere kreiseigene Gebäude stelle ich mir solche Maßnahmen vor. Das ist aktiver
Klimaschutz und trägt nachhaltig zur CO2-Reduzierung bei."

"Schon heute setzt der Landkreis verstärkt auf Energieeffizienz, Energieeinsparung sowie auf
den Einsatz regenerativer Energiequellen", so Schellhaas. "Wichtig ist dabei ein Mix aller
geeigneter Möglichkeiten: Photovoltaik zur Stromerzeugung, Biomasse für die Gasproduktion
zum Bereitstellen von Wärme sowie Windanlagen auf dafür geeigneten Bergkuppen, wo es
von den Bürgern mit getragen wird. Bei allen Baumaßnahmen des Landkreises wird zudem
der Einsatz von Erdwärme sowie bei Neubaumaßnahmen die Errichtung im
Passivhausstandard geprüft. Dies will ich in Zukunft noch verstärken und nach Möglichkeiten
suchen, wie wir uns im gesamten Landkreis für diese Maßnahmen einsetzen können", führt
Schellhaas weiter aus.

"Unerlässlich ist bei diesem Thema, dass alle zusammenarbeiten: der Kreis, die Städte und
Gemeinden, die Wirtschaft und die Bürger", so Schellhaas. Abschließend verspricht er: "Solch
ein großes Ziel kann nur in Zusammenarbeit aller Beteiligten angegangen werden - Ich
werde als Landrat dieses Zusammenwirken koordinieren."


